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Soile Die Reichstagswahl in Magdeburg

Nichts hat den Lberalen im Laufe der letzten
Jahre ſo ſehr geſchadet, wie der Fraktionsgeiſt,

D. 0, der ſich unter ihnen einer beſonderen Pflege erfreut.
Die Reaktion hätte gar nicht ſo ſchnell und durch
greifend im Lande Fuß faſſen können, wenn nicht
der Fraktionspartikularismus vielfach über die ge
meinſame liberale Sache geſtellt worden wäre,

m wenn man nicht häufig geſucht hätte, einen kleinen
Ten Vortheil für die eigene Fraktion auch auf e

erder geſammten liberalen Partei einzuheimſen.

Wein
Tauſenden

nscheine,

Ftaktions und Cliquengeiſt verhinderte die Bildung

handenſein einer geſchloſſenen liberalen Mehrheit

andern Weg einzuſchlagen, als den er ſeither be

ſ et recht deutlich bei der Reichstagswahl in MagIII
zu einigen, obgleich die ſozialdemokratiſche Gefahr

ſtellte Eiſenbahndirektor Büchtemann auf. Zwiſchen

Farbe angehört und der nicht einmal der Fort

erthe wer orper giebt es innerhalb der gemäßigt Kberalen

Jeschel hängern derſelben hart gekämpft. Der Erfolg iſt,

Stichwahlen ſind unter ſolchen Umſtänden be

geführt zu werden pflegt, als zwiſchen ihnen und

an gewirkt, die Parole ausgiebt, nunmehr für den

einer großen liberalen Partei. Fürſt Bismarck
technet immer mit gegebenen Größen das Vor

hätte ihn vor wenigen Jahren, als eine ſolche
Ritter noch möglich war, ſicher veranlaßt, einen ganz

gegen pritten hat.

Wohin der Fraktionsgeiſt führt, das ſehen wir
deburg. Dort vermochten ſich die Liberalen nicht

über die Aufſtellung eines gemeinſamen Candidaten

enbüchern nicht zu unterſchätzen war. Die Nationalliberalen
ſtellten Stadtrath Weber die Fortſchrittspartei

der Parteiſtellung des entſchieden Liberalen Weber
r Garantie- l und der Büchtemanns, welcher im Grunde derſelben

ſchrittspartei als Mitglied beitreten wollte, iſt nur
ein ganz geringer Unterſchied In jedem Wahl

e viel größere Nüancen, als zwiſchen dieſen beiden
e Minnern. Dennoch wurde zwiſchen den An

daß Weber mit dem Sozialdemokraten Viereck auf
die engere Wahl kommt.

ſonders gefährlich, weil der erſte Wahlkampf unter
tuen verwandten Richtungen mit größerer Erbitterung

dem gemeinſamen Gegner. Wenn auch das Wahlarkt I omitée, welches für den ausfallenden Candidaten

äherſtehenden Candidaten zu ſtimmen, ſo folgt
das hinter jenem Wahlcomitee ſtehende Gros erfah

hen
zeichnete Bun

Viele ſind durch den eben b
gegen den näherſtehenden Candidaten ſo ſehr ein

nothwendig. Aber es iſt, wie der Magdeburger
Vorgang zeigt, höchſt verderblich, den Fraktions
und Cliquengeiſt in das Land zu tragen und
dort die Parteiverhältniſſe zu verſchärfen und zu
verbittern.

Die Fraktionsgegenſätze, welche man von gewiſſen

Punkten aus zu fördern ſucht, exiſtiren in der
Wählerſchaft mancher Landestheile nicht und haben
wenigſtens nirgends die Schärfe, welche man ihnen
zu geben ſucht. Uns ſcheint, als ob man im
Lande des kleinlichen Fraktionstreibens, welches
nur die liberale Sache ſchädigt, vielfach ſchon
ziemlich müde iſt.

Die Kaiſer Wilhelmsſpende
iſt nunmehr ihrer Beſtimmung übergeben worden.
Laut einer Bekanntmachung des Aufſichtsrathes
vom 19. November ſind die Verſicherungsbedin
gungen, die Tarife und der Geſchäftsplan feſtgeſtellt
und das Inſtitut beginnt gegenwärtig ſeine Thä
tigkeit. Die Zinſen des Grundkapitals ſind zunächſt
zur Deckung der Verwaltungskoſten beſtimmt, damit
die Verſicherungen ſich möglichſt vortheilhaft ge
ſtalten. Die Anſtalt ſoll dem Bedürfniſſe genügen,
daß den weniger bemittelten Bevölker
ungsklaſſen die Fürſorge für die Zeit
des Alters und der Arbeitsunfähigkeit
erleichtert werde. Sie iſt namentlich für den
Arbeiterſtand beſtimmt, aber nicht auf ihn beſchränkt,
bietet vielmehr Perſonen aus allen Ständen Ge
legenheit zu dieſer Fürſorge für ſich und ihre An
gehörigen. Beamte, Geiſtliche und Lehrer können
ſich und ihren Wittwen einen Zuſchuß zu ihren
Penſionen ſichern Kaufleute und Handwerker,
Bürger und Bauern können ihre Ueberſchüſſe nutz
bringend anlegen, um ihr Alter unabhängig von
ihren Geſchäften zu machen und ſich ein Altentheil
zu bilden. Den Arbeitern iſt es aber möglich
gemacht, in günſtigen Zeiten eine ſichere Rente für
ihr Alter zu begründen. An Gemeindebehörden,
Geſellſchaftsvorſtände, Fabrikbeſttzer, Gutsbeſitzer c.
ergeht die Bitte, durch Anlegung von Einlagen,
durch Sammlung und Einſendung derſelben zu
helfen. Stadtkaſſen und Sparkaſſen werden als
geeignet bezeichnet, um Annahme und Zahlſtellen

zu bilden. Die Anſtalt nimmt Einlagen von je

tungsgemäß zum großen Theile dieſer Parole nicht. Kinder wie für a
eendeten Wahlkampf gemacht werden.

5 Mk. an durch jede Einlage wird eine beſtimmte
Rente verſichert. Die Einlagen können für junge

lte Leute bis zum 70. Jahre
Sie können ohne einen Vor

behalt der Rückzahlung geſchehen oder mit der
denſelben ſeärgert, und durch die partielle Niederlage ſo ſehr Beſtimmung der Rückzahlung unter gewiſſen Vor

für 50 bittert, daß ſte ſich der Stimmabgabe enthalten ausſetzungen. Einlagen, welche 5 Jahre beſtehen,
der gar für den Gegner ſtimmen. Gegenwärtig können gekündigt werden und ſind mit 2 pCt.

r giebt es ſelbſt Organe der Fortſchrittspartei (glück Zinſen zurückzuzahlen. Wer zu Gunſten Anderer
m ſicher Weiſe die Mindergahl), welche ihren Partei Einlagen macht, kann deren Rückzahlung für ſtch

genoſſen in Magdeburg den Rath geben, ſich bei vorbehalten. Die hohen Ziele des Jnſtituts
g l der engern Wahl der Stimmabgabe zu enthalten. verdienen die lebhafteſte Betheiligung des deutſchen

Cal n ſo durch die Schuld o nan
er in Magdeburg ein Sozialdemokrat gewählt werden r eth Gun ſo würde dies am See für die Fortſchrittspartei Dolitiſche Aebexſicht.

Werhängnißvoll ſein. Aber auch der theilweiſe Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
ſlien, Erfolg, es in einer Stadt wie Magdeburg trotz wurde das Geſetz betreffend die Ermächtigung zur
r des Soßialiſtengeſetzes zur engern Wahl gebracht Verlängerung des Handelsvertrags mit Deutſch

un zu haben, muß für die Sozialdemokraten im ganzen land nach längerer Debatte unverändert ängenom
t und WGnde ermuthigend wirken und ſie zum Ausharren men. Der Abſchluß eines Proviſoriums mit Hin

Kinde

je und nM t
u

anſpornen.
Die Fraktionen ſind für die Parlamente

weglaſſung der bekannten ſtreitigen Fragen hat
hierdurch an Wahrſcheinlichkeit gewonnen. Der

Wehrausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat mit 14
gegen 7 Stimmen den Antrag angenommen, den
Beſchlüſſen des Herrenhauſes bezüglich des Wehr
geſetzes beizutreten, nachdem vorher die Anträge der
Liberalen bezüglich dreijähriger reſp. einjähriger
Fortdauer des Wehrgeſetzes abgelehnt worden waren.
Man iſt geſpannt, ob ſich im Abgeordnetenhauſe
die verlangte Zweidrittelmajorität für die Vorlage
finden wird. Die in dieſer Richtung angeſtrengten
Bemühungen der Krone ſcheinen günſtige Ausſichten
zu eröffnen. Der Voranſchlag zum Budget für
1880 weiſt über 5 Mill. Gulden Mehrerforderniſſe
auf, außerdem figuriren als außerordentliche Be
dürfniſſe des Heeres 8 Mill. für die occupirten
Provinzen.

Jn Frankreich nimmt der Zerbröckelungs
prozeß des Miniſteriums Waddington immer
größeren Umfang an. Bei der Demiſſton des
Juſtizminiſters Leroyer wird es nicht verbleiben,
ſondern es muß als ausgemacht gelten, daß ſämmt
liche Miniſter während der bevorſtehenden parla
mentariſchen Ferien ihre Entlaſſung einreichen
werden. Waddington ſelbſt iſt die Leitung müde
und will die ſchwere Laſt des Vorſitzes im Miniſter
rathe an den Bautenminiſter Freycinet abgeben.
Das umgeſtaltete Cabinet ſoll dann bei der Er
öffnung der parlamentariſchen Seſſton mit einer
Botſchaft des Präſtdenten der Republik vor die
Kammer treten, worin das Programm der Re
gierung betreffs aller ſchwebenden Fragen darge
legt wird, um der Kammer Gelegenheit zu geben,
gegenüber dem neuen Cabinet eine beſtimmte
Stellung zu nehmen.

Jn ÄAfghaniſtan befinden ſich die Engländer
auf dem Rückzuge. Es muß ſchlimm um die
britiſchen Colonnen ſtehen, da die Regierung es
nicht mehr wagt mit dieſer Hiobepoſt zurückzu
halten, die aus Kalkutta vom 15. d. datirt iſt
„Nach einem Telegramm des General Roberts
dauern die Kämpfe ununterbrochen fort der Feind
iſt noch immer mit ſtarken Streitkräften im Vor
marſch begriffen. General Roberts hat beſchloſſen
die Höhen oberhalb Kabuls zu verlaſſen und ſeine
Truppen in dem Cantonnement Slerpur zu eon
centriren. General Gough, welcher ſich in Gau
damak und General Arbüthnot, der ſich in Jellg
labad befindet, haben Befehl erhalten, nach Kabul
zu marſchiren. Die Verbindungen ſind nicht
unterbrochen, doch herrſcht Beſorgniß, daß die Agi
tation unter den verſchiedenen Stämmen weiter um

ſich greifen werde. Die Regierung hat hinreichende
Streitkräfte zur Verfügung, um allen Eventuali
täten entgegentreten zu konnen.“ Mit demſelben
Momente da der afghaniſche Aufſtand wieder be
ginnt, wird in der engliſchen Preſſe auch der
frühere Vorwurf von Neuem erhoben, daß ruſſtſche
Hände dieſen „Verrath“ angezettelt und ausge
ſponnen haben und daß die britiſche Regierung im
Beſitze ſolcher Papiere ſei, welche nach dieſer Rich

tung hin das Petersburger Cabinet compromittiren.
Die Pforte hat ſich endlich bewogen gefünden,
dem Widerſtande der Albaneſen gegen die Aus
führung des Berliner Vertrages hinſtchtlich der
Abtretungen an Montenegro entgegenzuwirken und
zunächſt eine Proclamation erlaſſen, in welcher ſte
daran erinnert, daß die Ceſſton von Plava und
Guſſtnje durch den Vertrag von Berlin auferlegt
worden iſt. Der von einem Theile der Bewohner



Nachrichten übertrieben oder unrichtig ſind. Nur

beabſichtigte Widerſtand würde keinen andern Er
folg haben als ein unnützes Blutvergießen, welches
von dem heiligen Geſetze verdammt würde. Die
Proklamation appellirt ſchließlich an den Patrio
tismus der albaneſiſchen Bevölkerung und fordert
dieſelbe auf, alle Pläne zu einem Widerſtande auf
zugeben, welcher eine ſchwere morgliſche und maä
terielle Verantwortlichkeit nach ſich ſehen würde.

Jn Spanien ſtellf ſich die Sithation etwas
günſtiger. Die „Agence Havas“ meldet daß die

meiſten der jüngſt über die innere Lage verbreiteten

ſechs Generale haben um ihre Entlaſſung gebeten
und es iſt daraus eine Beſorgniß für die Erhaltung
der Disziplin in der Armee Um ſo weniger herzu
leiten, als keiner dieſer Generale ein wirkliches
Druppenkommando hatte, alle vielmehr in Ver
waltungspoſten beſchäftigt ſind. Miniſterpräſtdent
Canovas del Caſtillo und Marſchall Martinez
Campos einigten ſich ſchließlich betreffs aller
wichtigen Fragen. Gegen die Enthaltung der
Minorität des Congreſſes von der Theilnahme an
den Sitzungen hat ſich Martinez Campos ent
ſchieden mißbilligend ausgeſprochen

Deutſchland
(Rothſtandsbericht.) Se. Majeſtät

der Kaiſer hat ſich von den Miniſtern des Jnnern
und der Finanzen eingehenden Bericht über die
Nothſtandsverhältniſſe in Oberſchleſten erſtatten
laſſen. Wie man hoört, geht die Anſicht der
Staatsregierung dahin, daß die vom Provinzial
Landtage genehmigten 21 Millionen Mark und
die durch die Privatwohlthätigkeit geſammelten
Fonds vorläufig hinreichen, dem Nothſtande abzu
helfen. Sollten jedoch die Verhältniſſe ſich ver
ſchlimmern, ſo würde die Regierung mit der Wie
dergüfnahme der Parlamentsſeſſton im Januar
mit beſtimmten Anträgen vor das Abgeordneten
haus treten.

S Die Kronprinzeſſin in Jtalien.)
Entgegen einer Mittheilung des genueſtſchen Blattes
„Caffaro,“ daß ein Ausflug unſeres Kronprinzen
nach Pegli während der Weihnachtsfeiertage wahr
ſcheinlich ſei, weiß die National Zeitung zu be
richten, daß der Kronprinz ſich erſt nach dem 23.
Januar nach Pegli zurückbegeben, wie dies ſchon
von vornherein geplant geweſen iſt. Die Kron
prinzeſſin übernimmt übrigens trotz der an der
Riviera in dieſem Jahre herrſchenden Winterkälte
von Pegli aus mit den Prinzeſſinnen und ihrem
Gefolge zu Fuß und zu Wagen Ausflüge in die
Umgegend.

er neu ernannte Gouverneur)
von Berlin, General der Infanterie und General
Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, v. Franſecki,
iſt am Montag hierſelbſt eingetroffen und hat
andern Tags nach erfolgter Meldung bei Seiner
Majeſtät dem Kaiſer die Geſchäfte ſeiner hohen
Stellung übernommen.

(Der Bundesrath) hielt am Dienſtag
eine Plenarſttzung unter dem Vorſitz des Staats
miniſters Hofmann. Der Antrag der Ausſchüſſe
für Rechnungeweſen und für die Verfaſſung über
den Entwurf eines Geſetzes auf Abänderung der
Artikel 13, 24, 69 und 72 der Verfaſſung Her
beiführung 2 jähriger Budget und A jähriger Legis
laturperioden) wurde genehmigt und das ſtatiſtiſche
Waarenverzeichniß auf Grund des Berichtes der
Ausſchüſſe für Zölle und Steuern, Handel, Poſt
und Eiſenbahnen angenommen. Außerdem ſtanden
zur Verhandlung eine lange Reihe von Zoll und
Steuerangelegenheiten und die Vorlage über Be
theiligung des Reiches an der Ausſtellung in Mel
bourne.

Grachtfreiheit für Oberſchleſien.)
Offtziös wird berichtet: „Zur Linderung der be
drängten Lage, in welcher ſich die Bevölkerung
einzelner Kreiſe Oberſchleſtens befindet hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten genehmigt, daß
die inilden Gaben an Lebensmitteln, Kleidungs
ſtücken, Brennmaterial u. ſ. w., welche nachweis
lich zu dem genannten Zweck an öffentliche, ſtaat
liche oder ſtädtiſche Behörden oder an Wohlthätig
keitsvereine adreſſirt ſind und mit dem Vermerk im
Frachtbriefe „Freiwillige Gaben für die bedrängte
Bevölkerung einzelner Kreiſe Oberſchleſtens“ auf
gegeben werden, auf den Staatsbahnen und den

unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen fracht auch er. Der Abg. v. SchorlemerAlſt beantra

frei zu befördern ſind. alsdann die Beſprechung der Interpellation en
Die Wohlthätigkeit in Berlin) hat Antrag, der die nöthige Unterſtützung findet) und

für Oberſchleſten bereits recht erfreuliche Reſultate ergreift darauf ſelbſt das Wort,
geliefert. Jn einer am Montag ſtattgehabten Ausführungen des Miniſters, die er bedauert, dem
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des polniſchen Redner eifrigſt zu ſecundiren Der
daſelbſt gebildeten Comitées war als Gaſt der Abg. Hahn vertheidigt die Regierung, deren Wohl
Stagtsminiſter Br. Friehenthal anweſend. Der wollen gegen die polniſche Bevölkerung er duich
Verein hat ſein Häuptaugenmerk auf die Verab lange Erfahrung kennen
reichung warmen Nahrung an die Nothleidenden Darauf nimmt das Haus faſt ohne Debatte
gerichtet und wünſcht zu dieſem Zwecke, namentlich das Ausführungsgeſetz zur deutſchen Gebühren
zur Speiſüng von ſchulpflichtigen Kindern, Suppen- ordnung für Rechtsanwälte unverändert in dritter
Anſtalten einzurichten. Der Ausſchuß beſchloß die Leſung und das Geſetz betreffend das Verfahren
ſofortige Entſendung von 50000 Mk. in zwei in Auseinanderſetzungsſachen in zweiter Leſun
Raten an den vaterländiſchen Frauenverein zu en bloc an. Eben ſo raſch wird der Nachtrags
Breslau zur Verwendung in dem gedachten Sinne. etat zum Staatshaushalt für das Jahr 1879780
Außerdem wurde die Verſendung von Kleidungs (Mehrbetrag der Matrikularbeiträge für das Reich)
ſtücken behufs Vertheilung an den Regierungs erledigt. Nach Annahme einiger kleinerer Vorlagen
präſtdenten von Quad nach Oppeln beſchloſſen. befand ſich noch das Feld und Forſtpolizeigeſeh
Bis jetzt ſind in Berlin durch die Preſſe circa auf der Tagesordnung. Obwohl die Zeit ſchon
83 000, durch die Börſe 90 000. Mk. aufgebracht. weit vorgerückt war, trat das Haus unter Ableh
Auf dem Polizeipräſtdium finden ſich 7000 Mk. nung eines Vertagungsantrags noch in die wich
und auf der Hauptſtiftungskaſſe des Magiſtrats, tige Debatte ein. Außer dem Referenten, Abg.
obwohl der Aufruf des Comités erſt ſeit 2 Tagen v. Heydebrand und Laſa, dem die Aufgabe zufſiel
bekannt iſt, bereits 2500 Mk. Abzüglich der be die unpopuläre und zum Theil ſogar verhaßt
reits bisher aus den Sammlungen der hieſigen Vorlage Namens der Commiſſton zu vertreten
Zeitungen abgeſandten Beträge ſind in dieſem kamen heute aus dem Hauſe
Augenblicke noch zur Verfügung 130—140 000 v. Hammerſtein, v. Ludwig und v. Schorlemer
Mk. Dazu kommen an Wäſche und Bekleidungs zum Wort. Dieſelben waren ſämmtlich darüber
gegenſtänden Vorräthe, welche hinreichen, um 600 einig, daß die Materie des Geſetzentwurfes ſich zu

100 Pelze geliefert. Außerdem hat ein einziger eigene, daß man
Wohlthäter 13 Ctr. Conſerven geſpendet.

Gum Nothſtand in Oberſchleſien) Zuſtände, Gewohnheiten und

u. A. geſchrieben Sehr viele Uebelſtände, ſehr ſchränken und die geſetzliche Fixirung im Einzelnen
viel Noth könnte hier beſeitigt werden, wenn die den Provinzen überlaſſen müſſe.
Großgrundbeſitzer ſich ſelbſt mehr um ihre Beſitz
ungen kümmerten. Viele Güter ſind den größten Geſetz als zur Zeit inopportun abzuweiſen, fand
Theil des Jahres der Verwaltung der Beamten den lebhaften Widerſpruch von Seiten des land
anvertraut, der Herr läßt ſich nur zur Jagdzeit wirthſchaftlichen Miniſters Lucius. Derſelbe wies

nur die Abgeordneten

ſehen. Daß die Verwaltungsbeamten mehr darauf
angewieſen ſind, nach oben zu ſehen und für einen
möglichſt hohen Ertrag der Güter zu ſorgen, iſt
ſelbſtredend und wird Niemand übel auslegen oder
anders erwarten der Beſitzer ſelbſt aber, wenn er
das Elend auf den Gütern ſo kennen lernte, wie
ich es geſehen habe, würde davon bin ich über
zeugt Vieles thun, dieſem Elend abzuhelfen.
Wenn aber irgend einmal Klagen zu den Ohren
der Beſitzer kommen, hält man die Schilderungen
für übertieben das ſind ſie nicht. Die Bevölkerung
hat ſich hier an die ſchlechteſte Lebensweiſe, an das

Kämpfen mit Noth und Entbehrung gewöhnt und
wenn hier ein Beamter ſagt: es ſteht ſchlecht bei
uns, dann kann man getroſt annehmen, daß der
Hunger vor der Thür ſteht.

darauf hin, daß ein Feld und Forſtpolizeigeſeh

herige Geſetzgebung auf dieſem Gebiete einem ſolchen

halten habe. Auch dürfe nicht überſehen werden,
daß der Entwurf neben ſeinen ſcharfen Beſtimmungen
auch verſchiedene Milderungen in den einſchlägigen
Verhältniſſen einzelner Landestheile herbeiführe.

Die abgebrochene Debatte wird morgen fortgeſetzt.

trag des Abg. Hänel geht dahin, den Entwurf
abzulehnen und die Regierung zur provinziellen
Regelung der Materie aufzufordern.

Dienſtagſitzung. Das Haus ſetzte heute
die Berathung des Feld und Forſtpolizeigeſehes
fort und beendete dieſelbe auch, freilich in einem

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Montagsſitzung.

Am Beginn der heutigen Sitzung, welche eine ſehr
reichhaltige Tagesordnung aufwies, konnte der
Präſident den Eingang eines neuen Geſetzentwurfes
anzeigen, nämlich des längſt angekündigten und
burch Jahre lange Verhandlungen und vielfache
Petitionen aus dem Lande vorbereiteten Geſetzes
über die Beſteuerung der Wanderlager.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die
Interpellation der Polen, betreffend die Umwand
lung polniſcher Ortsnamen der Provinzen Poſen
und Weſtpreüßen in deutſche. Der Miniſter des
Jhnern erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung
bereit und der Abgeordnete v. Wierzbinski begründet
die Jnterpellation, indem er ſich über die den
Polen widerfahrene Unbill hart beſchwert, welche
ihnen ſelbſt die Erinnerung an ihre Geſchichte
raube, mit früheren Verſprechungen nicht im Ein
klang ſtehe und ſie gewaltſam zu entnationaliſtren
bezwecke. Der Miniſter erwidert, bei der Regierung
beſtehe gegen die Staatsbürger polniſcher Natio
nalität keine kriegeriſche Geſinnung, wie der Vor
redner behauptet habe Miniſter Friedenthal (auf
den ſich der Jnterpellant bezogen), habe ſich im
Vorjahre dahin geäußert, daß er es nicht billigen
könne, wenn ſolche Umtpandlungen im Uebermaße
und ohne Rückſicht auf die obwaltenden Verhält
niſſe vorgenommen würden insbeſondere unter
Druck oder Zwang. Dieſelbe Anſchauung theile

andern Sinne, als vielfach erwartet wurde: es
kam nämlich nicht einmal zur Abſtimmung über
den erſten Paragraphen, ſondern die Sitzung, auf
deren Tagesordnung weiter nichts ſtand, ſchloß
mit der Annahme eines Antrags des Abgeordneten
v. SchorlemerAlſt auf Rückweiſung des Geſetz
entwurfes an die Commiſſton behufs Prüfung der
weiter eingegangenen Anträge, ſowie der Frage
provinzieller Regelung der Materie. Kurz vor der
Abſtimmung bat der Miniſter Lucius das Haus
falls der Antrag Schorlemer genehmigt würde
den Geſetzentwurf damit nicht als begraben zu
betrachten, ſondern mit neuen poſttiven Vorſchlägen
der Regierung entgegenzutreten. Bei der Abſtim
mung wird, wie oben ſchon bemerkt, der Antrag
Schorlemer mit ziemlich ſtarker Mehrheit angenommen

In Abßeordnetenkreiſen verlaulet, daß der Noth
in Oberſchleſten gleich nach Neujahr im

Hauſe zur Sprache kommen wird und macht man
ſtch auf Bewilligungen zur gründlichen Abhülfe in
Höhe von 6—7 Millionen Mark gefaßt.

Die nationalliberale Fraktion hat mit allen gegen
eine einzige Stimme beſchloſſen, einen Antrag ein
zubringen, wonach die Elbinger Simultanſchul
petition der Staatsregierung zur Berückſtchtigung
überwieſen werden ſoll. Die Freikonſervativen
bringen eine motivirte Tagesordnung ein, in der
die Petition der Regierung zur Erwägung über
wieſen wird, unter Wahrung des Standpunktes

u Gunſten der konfeſſtonellen Volksſchule
(Fortſetzung auf der Beilage.)

u r
um entgegen den

Perſonen verſorgen zu können. U. A. ſind auch einer landesgeſetzlichen Regelung durchaus nicht
vielmehr, um die Berückſtchtigung

der in den einzelnen Landestheilen herrſchenden

t Rechtsanſchauungenwird der „Schleſ. Ztg. aus dem Kreiſe Lublinitz zu ſichern, ſich auf Normativ Beſtimmungen be

Ein Antrag des Abg. v. Ludwig, das ganze i

ſchon deshalb erlaſſen werden müſſe, weil die bie

die Regelung wichtiger Fragen ausdrücklich vorber

Ein am Schluß der Sitzung eingegangener An 4

ſenke

d



Wollen M

der Mir nn ne „Paul“ Riebeck bei Teuchern.
S Priquelles u. Preßkohlenſteineſern d ere ich in Waggon Ladungen, in Fuhren F 25 Ctr. reſp. einzelnen Tauſenden, ſowie in jedem

Quantum ſtets billigſt und prompt.

n Meinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17,
lleinverkauf für Merſeburg und Umgegend.r dent anh G. Schönberger, Gotthardtsstr. A45,

n Fabrik englischer Biscuits und Conditorei- Wanren,
n h pfehlt ſeine dies Jahr ganz beſonders reichhaltige

tig n DDeihnachks-Ausſtellung.
as Größte Auswahl von Baum Confect, Conſttüren, Deſſerts,onigsberger und Lübecher WMarzipan, Nürnberger Lebkuchen
den n Karzipan- Febkuchen in Schachteln c. c.
n de Ich Honigkuchen in allen gangbaren Sorten (Rabatt und Preiſe wie
n Halle), Baum Confect von engl. BiscuitMaſſe, gänzlich ohne
an Mſgrbe verziert.

t Beſtellungen auf Cbriſhſtollen und werden prompt ausgeführt.
eſchentwürſe ſ

en e beſle 8Schul Schreib u. ZeichnenAkenſilien ſowie Leder u. Holzgegenſtände

lung durhin
um die Baltſtdestheilen e

nd Rechtsanſhit 9

iatiy Wknn Torniſter, Fächer, PhotographieAlbums,Flur in n Schultaſchen, Conſols, Schreibmappen,
üſe. Zeichnenmappen, Echbretter, Cigarrenkaſchen,Ludwig de Reißzeuge, Cabinek u. Biſikenrahmen, ff. Receſſairs,
tun ahweſ h ZeidhnenEkuis, geſchnitzt u. glatt, Porkemonnaies u.
von Sein d e Seichnen-Yorlagen Vauchſervice, Treſſores,Lucius, d Süchertrüger, Schreibzeuge, Fiſttenkartenkaſchen,
und Ja Zederkaſten, Cigarrenſpihen in Horn, Aokizbücher,n mäſſ, wen u Liniirmaſchinen, Weichſel u. Bernſtein, Damentaſchen,
m halt einen ſ lange und halblange Muſikmappen,
en ausdtltſſ Pfeifen. Wandmappen,empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen.

S l. Ritterſtr. 9.
Garnirungen von Stickereien ſauber und billig.

e e und en

ücht überſhn nd
ſcharfen Winnn 5

n in den einſt
estheile ſh
wird morgen un

ing eingegangen

dahin, den in
ung zut piol s

dern. 9 On r un ne n eund F fehtt altiges Lager von Tiſch Wand- und Hängelampen, Torf undauch e e Façons. Küchengeräthe von Eiſenblech, Gußeiſen, Weiß

erwart bech ünd Zinkblech zu billigſten Preiſen.

r Cylinder auf Petroleum und Solarlöl. Lampendern de S
nicht ſuh y von jeder Größe à Stück 10 Pf., im Dutzend noch e ecag m Wetroleum, nur feinſte Waare, à Liter 26 Pfennig.
teſte u 50 Pf. verkaufe folgende Sachen:h n r Kaffeebüchſen, Kehrſchaufeln, e ſen, Löffelbleche, e Schöpf
ig// n fe, Waſſerkellen, Biertrichter, Bri ühſiebe, Durchſchläge, Petroleumflaſchen u. ſ. w.

i Das eueste in Gliristha unsere
x gehn un Spiel Wwwaaren in großer Auswahl.n Jedes Stück 50 Pfennig.e v ev un ich auf meinen großen Vorraäth in

Lederſtiefeln mit Gummizug

Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße.

August Pitzschker,
Drechslermeiſter,

Mälzerſtraße Nr. 10,empfiehlt alle e Kleiderhalter, Kleiderhängen,

Schlüsselhängen, Notenständer, Tischehen mit
und ohne Ahornplatte, Stiefelknechte, Fussbänkchen,
Knaulbecher, Knaäulhalter, Knaulrollen, Schrift-
Jöscher, Kricket- und Kegelspiele u. ſ. w. zu billigen
Preiſen.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle

Visitenkarten,
elegant und billig,

ZBriefbogen mit Wonogramm,
ein und mehrfarbig,

25 Bogen und 25 Couverts von 1 Mk. an.
Rechnungen mit Firma äußerſt billig.

A.
10. Saalſtraße 10.

Um rechtzeitige Aufgabe der Monogramme wird ge
beten.

Brillen und Klemmer,
Thermometer, Barometer, Reißzeuge c. in großer
Auswahl bei

F- Dehler, Optikus, Burgſtraße 9.

Goldene Damenuhren, Remontoirs von Gold und
ſtlberne Cylinderuhren, nur gute, hat William He
zu verßaufen.

ilber,

lwig

Laubſäge-Atenſtlien,
Werkzeugbretter,
Werkzeugkaſten und Schränke

für Erwachſene und Kinder

C. F. Meiſter.
Tanz-Unterricht.

Letzte Zuſammenkunft vor Weihnachten nächſten
Freitag im „DTivoli“.

empfiehlt

W. Hoffmann, Tanzlehrer.

an Ankerricht.
Zur guten Quelle neuer Curſus Freitag den 19.Dezember 7 Uhr Abends

Unterricht ſchnell und gründlich für
nur e s Mark.R. Schwarz, Tanzlehrer.

Das Neueſte zum erſten Male in
Merſeburg

Jm Saale der Reſtauration „zur Börſe“ iſt
H. Höhle E Willardt's Kunſt Salon

Neueſter Erfindungen
von Donnerstag den 18. bis
inel. Sonntag den 21. Dezember
einem geehrten Publikum von

m Merſeburg und Umgegend täglich
M von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr

e ſ. Abends zur geneigten Anſicht ge
ſtellt und enthält unter vielen
Sehens würdigkeiten Prof. Ediſon's

berühmten Phonogragh (Rieſen
SprechMaſchine), einzig paten
S tirte, mit Uhrwerk, preisgekrönt

mit der denen Medaille zur Weltausſtellung in Paris.

Alles, als Sprechen, Singen, Deklamiren, Muſiziren c.giebt die Maſchine deutlich und laut wieder zurück, ſo
daß Jedermann, er ſtaunt über die Leiſtungen derſelben,
ſeine Bewunderung da rüber ausſpricht.

Die junge Schwedin
Das electriſche Mädchen, (lebend.)

Der durchſtchkige Kürke. (lebend.)
Der luſtige Harlekin.

Die liegenden Sunder-Vägel.
(Doppelſchläger) aus Paris.

Alles neu, höchſ t intereſſant und ſehenswerth. Abends

in l üfmerkſam. e be iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursm aſſe
rin üfs Reichhalt ſte C Anpl lettirt und dürſ ften ſtch dieſe lben ſobald nicht wieder ſo villi ig erwerben laſſen.

gefaßt 6Jul. W gehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
a nnſe Deſe franzöſiſche Wallnüſſe, vorzüglich Jehlittschuhe in Holz

mit und ohne Riemen,

Pat. Schraubenschlittschuhe
für Dat men und Her ren,

im Geſchmack,
neue Sirilianer Nüſſe,

feinſten Genueſer Citronat,
i

u
ekfon

em
u e e e nen en n. t Halitax Acme Olub Schlittschuhe

n reicher Auswahl und zu billigen Preiſe e cupſeht vu C. L. Zimmermann. O. Meiste
Welaye

7 Uhr Beginn m Hauptvorſtellung. Preiſe der PlätzePlat 50 Pf., 2. Platz 25 Pf.
Kinder und Militair

ohne e L. Platz 25 Pf. 2. Platz 15 Pf. Zu recht
zahlreichem Beſuch macht die ergebenſte Einladung

H. Böhle E. Willardt.
Hagenest s Restauration.

n Abend von 6 Uhr an Salzknochen mit Meer

rettig und Klößen.



Colonialwaaren- Handlung
von

I E. S en.MenSseburg-
C

G
OG ffrerteFeinster gem. Raffinad à Pfd. 42 Pfg.

Feinster Brot-Raffinacdk e(bei ganzen Broten 48 Pfg.)

Feinste neue Elemé-Rosinen eNeue Sjcilianer Rosinen e sFeinste Corinthen
Feinste neue süsse Mandeln
Feinster Genueser Citronat.
Pa. reine Schmelzbutter
Pa. Schmelzbutter u m 75Beste frische Hefen.
Hallescher Honigkuchen.
Frische Salzbutter
Vorzüglich schöne franz. Wallnüsse 40
Grosse Sicilianer Haselnüsse a 5Bunte Baumkerzen 15, 24 u. 30 St. pr. Pack 60

Grosse fette Heringe.
Neue Lüneb. Neunaugen à St. 25 Pf.,

Schockfaß 13,50 Mk.,

n 7,Pa. russ. Sarclinen à Faß 2 Mk. 50 Pf.,
ſ. grosskörniger Caviar à Pfd. 2 Mk. 50 Pf.
Pa. Sardellen à Pfd. 1 Mk. 20. Pf.
Sardinen à Vhuile Büchſe Mk. 1,50.

v

Corned beaf in 2 Pfd.-Doſen
Beste fines Capern
Frische Citronen.

VunmſchEſſenzen.
Royal- Punsch Literfl. Mk. 2,50.

1,50.

ſ. Punsch-Essenz 7 2u 1,25-
f. Punsch-Essenz e

m eE. Grog-Essenz n 50.Diverse Rums u. Avrac.

Mein großes wohlgepflegtes

igarren- Lager
(Ritterſtraße Ar. 17)

bringe in empfehlende Erinnerung und bemerke, daß bis 1. Januar noch zu alten Preiſen trotz
Steuererhöhung verkauft wird.

Das Schuh- und Stiefelwaaren- Lager

Doms. Abert De Dem
empfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl eleganteſter Damenſtiefeln in allen Lederſorten,
mit und ohne Doppelſohlen, unter Anderem ein Poſten hocheleganter Rindlackſtiefeln, warm
gefüttert, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. Ballſchuhe in Atlas, Bronceleder c. Alle
Sorten Hausſchuhe und Kinderſtiefeln in allen Größen zu billigen Preiſen.

Herren Stiefeletten von beſtem Material.
Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder.

Zu jedem bei mir gekauften Paar Stiefeln gebe das betr. Präparirmittel gratis.

»Reinwollene Strickjacken Oberforſtmſtr. Tramnitz 20 Mk. Reg R. Haupt M
Reg Bote Schwennigke 1 Mk. Supernum. Schwennigke

Mt. Präſ. Gabler 18 Mk. Frau Director Bodenſtein

Theaterin Nürnberger's „Tivolf
von der PrivatTheater- Geſellſchaft

vom 19. October 1828
zum Weſten des hieſtgen Frauen Vereins
Donnerstag den I8. Dezember 1879

Ter Crorlclte eoder

Ein Abenteuer in Amerißg.
Romantiſchkomiſches Gemälde in 3 Akten v. C Elmar,

Billets ſind zu haben bei den Kauſleuten Herren
Wieſe und Henze und Klempnermſtr Müller en in
Preiſe von: I. Platz (Sperrſiß) 1 Mk. 25 Pf. 2 n
60 Pf.

Kaſſenpreis Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf. 2 Plaß 7ö
In Aubetracht des guten Zweckes erlauben wir in

ein geehrtes Publikum recht zahlreich zu dieſer Von
ſtellung einzuladen. Das Directorſum

Kaiser Wilhelmshalſe
Auf vielſeitigen Wunſch habe ich die en

Quartett.Sänger nochmals engagirt und wird das i
ſo großem Beifall aufgenommene

O M C CSonntag den 21. Dezember ſtattfinden.
Alles Uebrige iſt bekannt.
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1 Mk. Entree 60

Gallerie 40 Pf.
Vorverkauf bei den Herren A. Wiese und Jung

nickel Sperrſitz 90 Pf., Entrée 50 Pf.
Anfang 8 Uhr. Wilh. Graul,

J Der Saal iſt gut geheizt.

Heſang- Verein
reichen Beſuch bittet Der Vorſtand

Donnerstag den 18.2 e M Abends s hre
Tages-Ordnung:

1) Aufn.-Geſuch; 2) Ausſcheid.Anzeige; 3) Beſchluß
faſſ. über Beitr.Sachen 4) Vorſtds.Wahl; 5) Feſtſtell
der Zeitſchr. 2e. pro 1880; 6) 1 Antr., Uebungsſtunden

betr. Der VorstandHaronnovskyys Kestaurakion,
Sonnabend den 20. Dezember Schlachtefeſt, da

ladet freundlichſt ein d. O.
Geſuch.

Eine tüchtige Wirthſchafts- Mamſell auf ein Ritter
gut, mehrere feine Stubenmädchen und Köchinen, mit
guten Zeugniſſen verſehen, erhalten noch bis Neujaht
Stellung durch Frau Schröder Saalſtraße Nr. 12

Montag Abend 10 Uhr wurde eine blaue Schürt
mit Hausſchlüſſel gefunden. Abzuholen Milchinſel l
parterre.

Cigarrenköpfchen.
Den Sammlern von Cigarrenköpfchen, denen daran

gelegen iſt, den Ertrag dafür für Merſeburger Kinder
verwendet zu ſehen, erſuchen wir, ihre Vorräthe doch
recht bald an Herrn Secretair Bethmann, Teichſtraße
Nr. 8, Reſtaurateur F. Tiemann, Fabrikant Hertel
oder Kaufmann Max Thiele abliefern zu wollen. Im
vorigen Jahre waren wir im Stande, einem Knaben ein
Paar neue Stiefeln und einem anderen einen neuen Roc
zu überreichen und hoffen wir, bei recht reger Unter
ſtützung dieſes Liebeswerkes, das doch Niemandem etwas
koſtet, dieſes Jahr ein noch günſtigeres Reſultat zu er
zielen und wiederholen deshalb unſere Bitte Den Er
folg erlauben wir uns ſeinerzeit in den Loealblättern
bekannt zu machen.

Die Cigarrenköpfchen-Sammler
für Mersebürger Arme

Für Oberſchleſten ging bisher ein
Präſ. v. Dieſt 20 Mk.; Ober- Reg R. Schede
Diac. Martins 3 Mk. Frau v. Buggenhagen 3 M
Hofapother Schnabel 10 Mk. Stadtrath Blande 39 M
von den Beamten u. dem Arbeiterperſonal der Blauge
ſchen Fabrik 60 Mk. 80 Pf. Frau Gräfin gech 20

3 Mk. Frau Maurermſtr. Merkel 3 Mk; R. A. Wehelverkaufe, um damit zu räumen, das Stück von Mk. 3

bis Mk. 560. h G.
von bekannter Güte empfiehlt

e

3 Mk.; Frl. Dethmar 3 Mk.; Frau Seeretair Hagen
berg 3 Mk. Ungen. 1 Mk Frl. Stock 3 Mk Ungen.
50 Pf. Ungen. 2 Mk. 50 Pf; Ch G. 2 Mk. Ungen

Mk J. W. 5 Mk Frau v. Reden 5 Mk
Kirchheim 2 Mk. Reg R. Schönian 5 Mk G
Tiedemann 15 Mk. u. alte Kleidungsſtucke; Arector
Nobbe 10 Mk. Frau Geh. R. Crüger 5 Mk n
meiſter Seſſner 3 Mk. Herr Louis Naumann de
Frau E. Palmiée en Mk. 50 Pf. Frau Gr Na
Brummer I Mk. 50 Pf. Stadtrath Berger 20 M
Summa 307 Mk. 80 Pf. Weitere Beiträge werden mi
Dank angenommen.

Der Vorſtand des vaterl. Frauen Vereine

Hierzu eine Beilage.

Freitag 7 Uhr Uebung in der Kaiſerhalle. Um zahl

a
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Vermuthen nach iſt die Unglückliche

Beilage zu Nr. 199 des Merſeburger Correſpondenten vom 18. Dezbr. 1879.

Provinz und Umgegend.
Die Errichtung von Volksküchen findet über

So wird jetzt auch in Weißen
Inſtitut vom Stadtrath und Gutsall eels ein ſolchene Singer daſelbſt in's Leben gerufen.

Auf der Bahnſtrecke
leben fand man am

trägers,
funden hatte.

Jn Mag
Selbſtmorde vor.

i eckliche Kataſtrophe ereignete ſich ame ärterhauſes Nr.
33 auf der GeraGößnitzer Bahn, unfern Gößnitz.

nter Strecke angeſtellte Blockwärtere n e Wortwechſel ge
12. d. in der Nähe des Bahnw

war mit ſeiner Frau in einen
rathen. Da brauſt ein Zug daher. Die Frau
reißt ſich, wahrſcheinlich in voller Extaſe, von ihr m

Magdeburg-Eis
Montag bei Ochtmersleben

den gänzlich entſtellten Leichnam eines Landbriefd We durch Ueberfahren ſeinen Tod ge

deburg kamen in der Nacht vom
Montag zum Dienſtag nicht weniger als drei

Gatten los und ſtürzt ſich auf die Schienen, dem
uge und damit dem Tode entgegen.a der unglückliche Gatte die Verzweifelnde zurück

zureißen. Nach
Leiche.

Vergebens

wenigen Minuten iſt ſie eine

Wie das „Naumb. Krsbl. mittheilt, wurde
Montag morgen auf dem EiſenbahnFahrdamme

iſſchen dem Uebergang nach der Großjenaiſchen
an Und dem Stationsgebäude der Thüringiſchen

Eiſenbahn ein durch Ueberfahren mit dem Güter
zug Nr. 19 bis zur Unkenntlichke t

ſcheint in einem
ſtanden und dem
haben. Dem
aus Freyburg a/ U.

Bei einem am 1
Brande in Wilsdru

gebürtig.

Das letztere gelang ihmw,
Opfer ſeiner Vaterliebe.

in den Flammen um.

verſtümmelter

Das Mädchen

0. d. Nachts ausgebrochenen
ff. verbrannte ein Fleiſcher

meiſter, welcher nochmals in das brennende Haus
um ſein 7 jähriges Kind zu retten.er ſelbſt aber wurde ein Schwickert'ſchen Plan Wilhelmſtraße die Ver

Auch ein Muſikant kam bindung der Neubauten an der Lehmgrube mit

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. Dezember 1872.

Unſer Gewer
Abend ſeinen leider nur ſch
gliedern im Tivoli wieder einen
Vortrag des Hrn. Dr.
über „Die Entſtehung der Gewerbe“.

beverein bot am Montag gelegenheit, betr. die Herſtellung einer Eiſenbahn
wach vertretenen Mit verbindung zwiſchen hier und Mücheln. Referent

höchſt intereſſanten Stadtv. Seger verlieſt die einſchlägigen Akten
P. Wislicenus aus Coburg ſtücke, aus denen hervorgeht, daß ſich der Magiſtrat

Der Redner in dieſer Sache
entwickelte ſeine Darſtellungen auf breiteſter Grund

lage mit e
leben feindlichen nerſten Jahrtauſend unſerer Zeitrechnung,
eingehend die

Städte oder Burgen und gelang
Zeit der Kreuzzüge, auf denen

Rückblick auf die en
lturverhältniſſe Deutſchlands imCu h ſchilderte auf ca. 635 000 Mk. veranſchlagt worden ſind,

ände der von Heinrich I. gegründetene te hiernach in die zur Dispoſttion ſtelle.
die Deutſchen in Klein Magiſtrat beſchloſſen,

aſien die erſten Eindrücke von ſtädtiſcher Lebens
weiſe und einer höher entwickelten

Daß die hier kennen gelernten
einen lebhaften Handel mit dem
die Selbſtproduktion reſp. das Hand

gerufen,
zum vollen
zeigte Redner an e re
Beiſpielen die hohe Entwickelunge in den deutſchen Städten gegen Ende des

Mittelalters erlangt hatten, deren

Verſtändniß der Zuhörer.

Cultur empfingen durch eine Anleihe aufzubringen ſeien. Die Vor
Bedürfniſſe zuerſt lage des Magiſtrats beantragt die Genehmigung
Orient, bald aber dieſer Schritte Seitens der Verſammlung. Der

werk hervor Ref. ſchließt ſich dem Antrage an, will indeß die
Theil des Vortrages Feſtſetzung der Summe bis nach dem Eintreffene s e n Am Schluß d See auf ein an Se. Excellenz den Mi

ch jetzt vorhandenen niſter Maybach gerichtetes Geſuch um Bewilligung
welche die Ge einer

Vernichtung

er dedurch den 30 jährigen Krieg herbeigeführt wure wir die damalige Blüthe des deutſchen Ge

werbes wieder erreichen möchten,

des Redners, mit dem er ſeinen
Ein recht bedauerlicher

ſich am Montag in dem
ereignet. Daſelbſt war
Frauendorf auf dein Felde iem Langsende geöffneten ſog. Miethe Rüben heraus

n ſt dem aufgeuholen, zu welchem Zweck ſie unterwenn anſcheinend hart gefrorenen Erdreich
hantirte. Plöhlich iſt daſſelbe zuſammengebrochen
und hat das unglückliche Mädchen erdrückt. Die
mit dem Wegſchaſſen der Rüben beſchaäftigten Knechte

fanden die Frauendorf als Leiche.

Vortrag ſchloß.

beſchäftigt, aus einer an

war der Wunſch

Unglücksfall hat
benachbarten Knapendorf

die 17 jährige Alwine

Eine Schlittenparthie, wie wir ſie in
früheren Jahren hier öfter und in größerem Um
fange zu ſehen bekamen, hatte am letzten Dienſtag
das hieſtge Offtziercorps veranſtaltet. 16 Gefährte
folgten dem mit dem Trompetercorps beſetzten vier
ſpännigen Laſtſchlitten vom Kloſterhofe aus in Um
wegen durch die Stadt und über den Neumarkt

nach Wallendorf, woſelbſt ſich die Theilnehmer bis
zum Abend amüſtrten. Gegen 7 Uhr traf der
flotte Zug unter Fackelbeleuchtung wieder hier ein.

Der Handel mit Chriſtbäumen iſt ſeit
Sonnabend bei uns im Gange. Leider iſt der
Preis in Folge der ſchwierigen Transportverhält
niſſe ein ziemlich hoher. Vielleicht bringen die
letzten Tage vor dem Feſte noch eine kleine Re
duction hervor, die es auch der ärmſten Familie
möglich macht, ihr Bäumchen anzuputzen.

Die epidemiſche Krankheit unter den
Pferden der 3. Schwadron des 12. HuſarenRegi
ments iſt erloſchen und ſind die ſ. Z. geräumten
Ställe auf dem Kloſterhofe nach gründlicher
Reinigung nunmehr wieder belegt worden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Der Fleiſchbeſchauer Rockendorf in Veſt a bei

Dürrenberg entdeckte dieſer Tage in einem von ihm
unterſuchten Schweine ſechs Trichinen. Den armen
Beſitzer traf hierdurch ein herber Verluſt, denn das
Schwe n war nicht verſichert.

Yerhandlungen der Stadtverordneten Berſammlung
vom 16, Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der
Vorſitzende der Verſammlung mit, daß die Ent

nahme von 2700 Mk. aus den Reſervebeſtänden
der Sparkaſſe zur Aufbeſſerung des Etats des
ſtädtiſchen Krankenhauſes pro 1880 von der kgl.
Regierung bewilligt worden iſt.

Die Verſammlung genehmigt hierauf die Aen
derung reſp. Neufeſtſetzung mehrerer Straßen
bezeichnungen, und zwar ſoll die Nußbaumallee
künftig Lindenſtraße der Weg über den

dem Bahnhofe (alter Kriegſtädter Weg) Friedrich
ſtraße und diejenige mit der Clobigkauer Straße
Steinſtraße heißen.

Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt die An

zunächſt mit der Zuckerfabrik
Stöbnitz ins Einvernehmen geſetzt und von deren
Leitern die Zuſage erhalten hat, daß das Etabliſſe

ment dem Unternehmen, deſſen Herſtellungskoſten

eine Summe von 200000 Mk. vorläufig zinsfrei
Dem gegenüber hat der
100000 Mk. für dieſe

Bahnlinie auszuwerfen, welche gegebenen Falls

farth über Art und Weiſe der in Ausſicht genom
menen Beſchäftigung arbeitsloſer Einwohner ein
ſtimmig genehmigt.

Als letzten Gegenſtand der Tagesordnung geneh
migt die Verſammlung, daß der bisher bei Lieferung
des Armenbrodes vom Bäckermeiſter Hartmann
der Armendeputation bewilligte Rabatt von 12
auf 10 Procent herabgeſetzt, zugleich aber auch
der hierüber beſtehende Vertrag mit dem Lieferanten
behufs ſeiner Neubearbeitung gekündigt wird.

Hierauf geheime Sitzung.

Vermiſchtes.
(Giftmorde.) Vor Kurzem wurde gemeldet, daß

in der Nähe von Güns in Ungarn mehrere Weiber wegen
Giftmordes, begangen an ihren Männern, verhaftet wurden.
Die Verhaftungen nehmen neuerdings bedeutende Dimen
ſionen an. Die Aufregung der männlichen Bevölkerung
in den Orten Szerdahely, Doroszlo und Czak, wo die
Giftmorde ſtattfanden, iſt furchtbar gewachſen Zalat
Közl.“ entwirft hiervon folgende Schilderung „Keiner
der Männer will mehr arbeiten, in ihrer Desperation
trinken ſie Tag und Nacht. Die Weiber aber ſtehen,
die Arme verſchränkend, in den Gaſſen herum und warten
bis der Gerichtsbote aus Güns kommt und Eine oder die
Andere abholt. Die Zahl der Verhafteten beträgt bis
jetzt ein Dutzend. Dermalen ſind acht Vergiftungsfälle
und 15 Fälle der Abtreibung der Leibesfurcht zur Kennt
niß der Behörden gelangt. Damit iſt aber die Unter
ſuchung noch keineswegs abgeſchloſſen. Die Vergiftung
erfolgte durch Arſenik; das Gift wurde den Männern
theils in Kuchen, theils in Wein oder Kaffee beigebracht

S (133 Kinder), darunter 95 im Alter von unter
6 Jahren, ſind durch das Unglück im Brückenbergſchachte
bei Zwickau ihrer Ernährer beraubt worden.

(Exploſion.) Aus SchwäbiſchHall wird unterm
15. d. gemeldet: Heute früh 6 Uhr, bevor die 20
Bergleute der Saline „Wilhelinsglück“ einfuhren, erfolgte
in der Schachtſtube die Vertheilung des Sprengmaterials,
wobei vermuthlich durch Unvorſichtigkeit eine Entzündung
und Exploſion ſtattfand. Jn der Aufregung vergaßen
die Bergleute, daß die ins Freie führende Thür ſich nach
innen öffnet, und ſtemmten ſich alle gegen die Thür, ſo
daß die von außen Hülfe Bringenden nicht öffnen konnten
bis endlich die Bergleute betäubt und brennend zu Boden
ſanken. Zwölf Bergleute ſind todt, acht entſetzlich ver
wundet, doch iſt bei zwei derſelben noch Hoffnung auf
Rettung vorhanden. Der Brand des Gebäudes war nur
unbedeutend und richtete wenig Schaden an.

Anzeigen.
Fax dieſen Theil übernimmt die Redaction dem lkeine Verantwortung Sertan e

e eie treue Lebensgefährtin, welche mich in meinEhe ſo hoch beglückte, meine gute, liebe e

Olara geb. Kümmel
verſchied heute Morgen 4 Uhr plötzlich und unerwartet

am eieſe Trauerbotſchaft Freunden und ider Bitte um ſtilles Beileid d
Merſeburg, den 16. Dezember 1879.

Hermann Schröder.ntte Beerdigung findet Freitag en 3 Uhr

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft iEliſabeth im Alter von 6 I ne e
Merſeburg, den 16. Dezember 1879

Bauprämie verſchoben wiſſen. Stadtv.
Bichtler beantragt dagegen die Annahme der
Magiſtratsvorlage, zu deren Unterſtützung Bürger
meiſter Reinefarth mehrfach das Wort ergreift und
namentlich geltend macht, daß es für das Zuſtande
kommen des Projekts von großer Wichtigkeit ſei,
mit beſtimmten Vorſchlägen an die Oeffentlichkeit
zu treten und nicht einer auf den andern zu warten.
Bei der Abſtimmung fällt der Antrag des Refe
renten und wird die Magiſtratsvorlage mit großer
Majorität angenommen.

Der zweite Gegenſtand betrifft die Bewilligung
eines Credits von 3000 Mark aus den Beſtänden
des Vorjahres zur Beſchäftigung von Arbeitern
hieſiger Stadt mit öffentlichen Arbeiten. Ref.
Stadtv. Bichtler befürwortet den Antrag des
Magiſtrats, und wird derſelbe nach einigen auf

G. Meister und Frau,

Civilſtands-Zegiſter der Stadt Merſeburg.
Ey ſie 8. bis e ne 1879.

eſſchließungen: der Schmied HedderotA. Schmidt; der Schloſſer Menzel e W. r er
Schloſſer Juſt und J J Th. Gleye. Geboren eng
Sohn: dem Lehrer Knittel; dem Handarb. Schmidt dem
Maurer Hildebrandt; dem Former Kaſſel; dem Metall
dreher Ulrich; eine Tochter dem Handarb. Kader;
dem Handarb. Krätzſchmar; dem Lohgerber Herzau; dem
Handarb. Ehrt. Geſtorben: des Maurers ülrich
Zwillinge, je 7 Tage, Schwäche; der Schneidermſtr.
Spieler, 55 J. 7 M Lungenlähmung; der Handarbeiter
Rammelt, 59 J. 11 M., Bruſtkrankheit; der Fleiſchermſtr.
Trautmann, 80 J. 5 M., Altersſchwäche; des Zimmer
manns Hoffmann T. 1. J. 9 M., Halsbräune; des
Färbermſtrs. Butſchek T., 5 J. 11 M. Lungenſchwindſucht

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit iErinnerung, daß ſämmtliche pro Denhe 1879 und
Januar 1880 zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen
Steuern, ſowie auch das Schulgeld bis zum 10.
Januar 1880 gezahlt werden müſſen. Nach Ablauf
dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen execu
tiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1879
Der Magiſtrat.

4 klärenden Mittheilungen des Büxgermeiſters Reine
Ein Rennſchlitten iſt zu verkaufen bei

H. Bauer,
Karlſtraße Nr. 38.



Bekanntmachung. Bei der am 15. huj. ſtattge
habten Stadtverordneten Wahl der III. Abtheilung (zwiſchen

dem Königl. RegierungsSecretair Herrn Wächter und
dem Königl. Rechtsanwalt und Notar Herrn Wölfel
hat Herr Wölfel die meiſten Stimmen erhalten. Der
ſelbe iſt ſomit gewählt.

Unter Bezugnahme auf den 8 27 der StädteOrd
nung wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 16. Dezember 1879.
Der Magiſtrat.

Auction.
Monkag den 22. Dezember Pormitt. 9 Ahr,

ſollen beim Unterzeichneten Saalſtraße 13 fol
gende Gegenſtände als: I Dstzd. Striegeln, 6 Dutzend
Roulleauxhalter, 29 Dtzd. Zirkel, 7 Dtzd. Hobeleiſen,
18 Dtzd. Fiſchbänder, Dhzd. Federzirkel, 1 Gros
Schraubenhalter, 15 DHzd. Feilen, 2 Dtzd. Roſetten, 4
Gros Ringe, 80 Stück Sicheln, 10 Stück Hämmer, 2
Stück Platten, 10 Stück Ketten, 2 Dsd. Sägeblätter, 1
ſilberne Taſchenuhr, 1 Bett und verſchiedeue Mobilien,
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1879.
Tag, Gerichtsvollzieher.

Auction.
Sonnabend den 20. Bezember c., Bormitk. 9 Ahr,
ſollen im Gaſthof zum goldenen Hahn, 1 Treppe hoch,
eine große Parthie Herrnhuter Bettzeuge, fertige Hemden,
Hoſen, engliſche Leder Jaquetts, Tücher, Schürzen, Leine

Weihnachtsgeschenkel!!
Ein geehrtes Publikum und meine werthen Kunden von Merſeburg und Umgegend

mache ich auf mein vollſtändig ſortirtes Lager von paſſenden Weihnachtsgeſchenken
aufmerkſam, welche ich zu ſehr billigen Preiſen abgebe, wie folgender PreisCourant beweiſt.

Kanz ohne Concurrenz!

2

Treis Couvramnb.Kleiderſtoffe, ganz neue Muſter in allen Farben, von 40 Pf. an, ſchwarze Alpaccas,
Ripſe und Cachemirs von 40 Pf. an, Lüſtre von 30 Pf. an, breite Lamas von 1 Mk.

Dienſt

editit

Filzröcke für Damen von 2 Mk. 50 Pf., an.
Seidene Herrentücher von 90 Pf. an, ſeidene Damentücher von 40 Pf. an,

wand, Blaudruck, Wiſchtücher und Taſchentücher meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ernſt Schmidt,
aus OberKunersdorf bei Herrnhut.

Ein elegant gearbeiteter Damenſchreibtiſch, Nußholz,
und eine birkene Kommode, desgl. Stühle, ſind ganz
billig zu verkaufen beim

Tiſchlermeiſtr. Rob. Berger
a. d. Dammmühle.

Eiſerne Rennſchlittengeſtelle,
auch KinderSchlitten verkauft

Friedrich Dautz, Schmiedemeiſter,
gr. Sixtiſtraße 13 a.

Ein Logis, beſtehend aus 1 großen Stube, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör iſt an ruhige Miether zu vermiethen.
Ein möblirtes Logis für einen einzelnen Herrn iſt zu
vermiethen, beide ſofort oder Neujahr zu beziehen

Saalstrasse Nr. 4.
Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch ſteht offen bei

Wittwe Schulz, Brauhausſtraße 7.
Eine Wohnung von I Stuben, einigen Kammern

Küche und Zubehör iſt zu vermiethen.
C. Teichmann

Unteraltenburg Nr. 48.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
mit Zubehör und eine dergl. von 1 Stube, Kammer u.
Küche iſt zum l. Januar oder ſpäter zu vermiethen

Halleſche Straße 5 a.
Zu vermiethen ſind per 1. April 1880
I Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben wobei 1 Bal

kon, 2 Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör
1 desgl., beſt. aus 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche

nebſt Zubehör und
1 desgl., beſt. aus 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche

Näheres bei V. D. Wirth C Sohn, Halleſche
Straße Nr. 6 e.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller, Waſchhaus und Torfgelaß
iſt von jetzt ab zu vermiethen und I. April 1880 zu be
ziehen gr. Ritterſtraße Nr. 11.

4 Capitalien von 100 Mk., 300,Anzeige. o1000 2 mal, 1500, 2000 3 mal,
2300, 2500, 5000, 6000 2 mal, 12000 und 15000 Thlr.
ſind ſofort auf gute Grundſtückshypotheken und event.
zu 41, pCt. Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auct. e
Commiſſar Rindtleiseh in Merſeburg.

Passond zu eihnaghtg-

9osolölBen
empfehle feine Harzer Kanarienvögel,
auch gebe für Züchter ganze Stämme
Harzer Kanarienvögel ab.

R. Ebeling,
Schmaleſtr. 17.

Meine Niederlage
des allein ächten rheiniſchen

TraubeuBruſthonig
von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gevicht
lich anerkannten Erfinder deſſelben, halte per Flaſche

1, 19, und 3 Mark allen Bruſt Huſten- und
Halsleidenden beſtens empfohlen Heinr. Schultze
jun., Entenplan Nr. 4.

an, Moiréſchürzen von 1 Mk. an, blaue leinene Schürzen von 60 Pf. an, Jackenbarchent

wollene do. von 50 Pf. an, wollene do. von 50 Pf. an, er
ſeidene Shawls von 20 Pf. an, wollene Shawls von 25 Pf. an, denDtzd. bunte Taſchentücher v. 90 Pf. an, Dtzd. weiße Taſchentücher v. 75 Pf. an. n

Ein großer Poſten Teinenzeuge- als: uTiſchtücher von 1 Mk. 75 Pf. an, Handtücher, 2 Ellen lang, von 70 P tung
an, leinene Servietten von 50 Pf. an, Handtücher, grau und weiß, v. 15 Pf. an. nen

Große Auswahl wollener Kopf. und Taillentücher, o
ſehr vbillig, desgleichen tD. Damen Havelocks, Paletots, Jaquettes und Jacken Pte

in Plüſch und Double von 5 Mk. an, ſoken,
desgleichen für Mädchen in allen Grössen. die

Kinder-Anzüge! deNB. Ich muß bemerken, daß jeder Räufer, welcher bei mir für 15 Mark einkauft,

als Weihnachtsgeschenk
1 6lauleinene Schürze oder 1 ſeidenes Damenkuch

oder nach Belieben einen anderen Gegenſtand gratis erhält.

IBurgstr. 18.] F. Se Burgstr
e le n K. SchneiderOelgrube I.

ausgeführt.

Als praktisches Weihnachtsgeschenk

empfehle e7 Gbeſte deukſche Nähmaſchinen
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen und unter jeder Garantie. n

ehe F. FFecrerx, Roßmarkt 10. IGewirkte KHerrenröcke, ſehr prak Anterzeichneter erlaubt ſich auf ſeintiſch und dauerhaft, von Mk. 6--8,30, Lager von Stahlwaaren, n und m

ſowie billige Anterjacken, Anter- galanteriewaaren ganz ergebenſt an.
hoſen und Kemden aller Art, ge merkſam zu machen. n
häkelte Weſten, Janchons, Kopf C. W. Hellwig,
hüllen, Walltücher, Buckskin- Markt 3 w
Handſchuhe u. ſ. w., ſowie Schürzen t hin großer Auswahl empfiehlt bei ſo A. Mencehkel, a

hlider Waare zu billigſten Preiſen Oelatube 19elgrube 15, lA. empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen in
e Delgrube 15. bleſtaſſortirkes Htrumpfwaaren. und
Ein guter Winterpelz a ſans d Wollgarngeſchäft bei reeller Bedie

kl. Sixtiſtraße 13. nung. nEin Läuferſchwein ſteht zu verkaufen iſthahht f Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher en t
San Nr. S. billig zu verkaufen gr. Ritterstrasse

Verantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſebarg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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